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16. BImSchV Verkehrslarmschutzverordnung

BauGB Baugesetzbuch

BauNVO Baunutzungsverordnung

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BOStrab StralRenbahn-Bau- und Betriebsordnung

Dgr Korrekturwert fur den Einfluss von Bricken [dB(A)]

Dgi Korrekturwert fur den Einfluss von Bahnubergangen [dB(A)]

Dp Korrekturwert fur unterschiedliche Bremsbauarten [dB(A)]

Drb Korrekturwert fur unterschiedliche Fahrbahnarten [dB(A)]

Dr, Korrekturwert fur unterschiedliche Fahrzeugarten [dB(A)]

D Korrekturwert fur unterschiedliche Fahrzeuglangen [dB(A)]

Dra Korrekturwert fur den Einfluss von Gleisbégen mit engen
Radien [dB(A)]

D, Korrekturwert fur unterschiedliche Zuggeschwindigkeiten
[dB(A)]

AL, Pegeldifferenz [dB(A)]

[dB(A)] Dezibel (mit A-Bewertung)

DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke [Kfz/24 h]

K Zuschlag fur die erhohte Storwirkung lichtzeichengeregelter
Knotenpunkte [dB(A)]

Lme Emissionspegel [dB(A)]

LPB Larmpegelbereich

L, Beurteilungspegel [dB(A)]

ow Orientierungswert gemafl DIN 18005-1 [dB(A)]

p Schwerverkehrsanteil [%] bzw. Anteil Scheibengebremster
Fahrzeuge

RLS-90 Richtlinien fur den Larmschutz an Strallen

Rw res resultierendes Schalldamm-Mal} [dB]

SO Sondergebiet gemal §§ 10, 11 BauNVO

v Geschwindigkeit [km/h]
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1 Zusammenfassung

Die schalltechnische Untersuchung zur 1. Anderung des Bebauungsplans
B 158 ,Hochschulerweiterungsgelande sudlich des Europakreisels® der
Landeshauptstadt Mainz hat zu folgenden Ergebnissen gefluhrt:

a Auf das Plangebiet wirken Verkehrslarmimmissionen in nicht uner-
heblichem Umfang ein, hervorgerufen insbesondere durch den
StraRenverkehr auf den umliegenden Verkehrswegen sowie durch
die den Geltungsbereich querende Stralenbahnlinie ,Mainzelbahn*.

a Die Orientierungswerte betragen fur die entsprechend der Schutz-
bedurftigkeit von Mischgebieten beurteilten Sondergebiete tags /
nachts aus der stadtebaulichen Planung

OW = 60 / 50 dB(A).

In den 6stlichen und noérdlichen Randlagen werden Uberschreitun-
gen der schalltechnischen Orientierungswerte gemaft DIN 18005-1
bis zu 10 dB(A) wahrend des Tagzeitraumes bzw. des Nachtzeit-
raumes prognostiziert.

a Neben planerischen Malinahmen werden daher bauliche Vorkeh-
rungen zu Schalld@mmung von AulRenbauteilen bei Unterrichtsrau-
men sowie Aufenthalts- und Schlafrdumen in Wohnungen erforder-
lich. Daruber hinaus sind im Bebauungsplan geeignete Festsetzun-
gen zum passiven Schallschutz zu treffen. Weitrdumig, auch im
Nahbereich zur Stralenbahntrasse, ergibt sich ein Larmpegelbe-
reich Il - lll, in den Randbereichen des Plangebietes ein Larmpe-
gelbereich IV. Maximale Anforderungen an die Schallddmmung
der Fassadenbauteile entsprechend dem Larmpegelbereich V er-
geben sich im suddstlichen Randbereich des Plangebietes.

2 Sachverhalt und Aufgabenstellung

Die Landeshauptstadt Mainz befasst sich derzeit mit der Anderung des
Bebauungsplanes Nr. B 158 ,Hochschulerweiterungsgelande suidlich des
Europakreisels®. Der Geltungsbereich befindet sich sudlich der Saarstralie
(L 419) im Anschluss an das ostlich bereits bestehende Gelande der

Projekt: 10251-VSS-1 O Fassung vom 14.01.2013 O Bebauungsplan B158 / 1. A
Auftraggeber: Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH O Mozartstral’e 8 O 55118 Mainz



Hochschule. Das Plangebiet ist als Sondergebiet Hochschule und hoch-
schulnahes Gewerbe ausgewiesen.

Auf das ca. 35 ha umfassende Plangebiet im westlichen Bereich der Stadt
Mainz wirken Verkehrsgerausche ausgehend von der ndrdlich des Plan-
gebiets verlaufenden Saarstralle (L 419), der ostlich angrenzenden Kob-
lenzer Strale (K 3) sowie von der westlich des Plangebiets errichteten
Stadionstrale und einer mittig durch das Plangebiet in Ost-West-Richtung
verlaufenden OPNV-Trasse ein. Zu den Einwirkungen der StraRenver-
kehrsgerausche sowie der Gerauschimmissionen aus dem Betrieb des im
Sudwesten errichteten multifunktionalen Stadions wurde im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens ehemals eine schalltechnische Untersuchung
durchgefuhrt /8/.

Die Planungen im Planfeststellungsverfahren zur Stra3enbahnlinie ,Main-
zelbahn® sehen vor, dass die Trasse der Stralenbahn das Plangebiet des
Bebauungsplans 158 kinftig queren soll. Gegenstand der nunmehr durch-
zufihrenden schalltechnischen Untersuchungen ist es, die Ermittlung der
Verkehrslarmimmissionen um die geplante Straldenbahntrasse im Plange-
biet zu erganzen. Hierflr ist die Verkehrslarmimmissionssituation im Plan-
gebiet erneut zu ermitteln und nach den einschlagigen Regelwerken zu
beurteilen. Soweit die Prufung der schalltechnischen Belange Hinweise
auf Konfliktpotentiale ergibt, sind geeignete Vorschlage zur Konfliktldsung
oder zur Konfliktminimierung zu entwickeln.

Die Gerauscheinwirkungen aus dem sudlich des Geltungsbereichs errich-
teten multifunktionalen Stadion wurden bereits in der schalltechnischen
Untersuchung zum Bebauungsplan B 158 im Jahr 2009 untersucht /8/.
Hierin sind ebenfalls Empfehlungen hinsichtlich der Vermeidung moglicher
Immissionskonflikte aus den Sportgerauschen sowie sonstigen Anlagen-
gerauschen ausgefuhrt. Die vorliegende schalltechnische Untersuchung
beschrankt sich daher ausschlie3lich auf die erneut zu untersuchenden
Verkehrslarmimmissionen.
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3 Bearbeitungsgrundiagen

3.1 Rechtsgrundlagen und Regelwerke

Der durchgefuhrten schalltechnischen Untersuchung liegen die folgenden
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke zugrunde:

1/

12/

13/

14/

15/

6/

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigung, Gerausche, Erschutterungen und ahnliche
Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) in der ak-
tuell gultigen Fassung

16. Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV) vom 12.
Juni 1990 (BGBI. | S. 36), geandert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 19. September 2006 (BGBI. | S. 2146)

DIN 18005, Teil 1, ,Schallschutz im Stadtebau: Grundlagen und
Hinweise fur die Planung®, Juli 2002

Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1, ,Schallschutz im Stadtebau — Be-
rechnungsverfahren: Schalltechnische Orientierungswerte fur die
stadtebauliche Planung®, Mai 1987

DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau: Anforderungen und Nachwei-
se“, November 1989, mit dem Erlass des Hessischen Ministeriums
des Inneren vom 11.12.1990-VA21-64b 16/37-2/90 (StAnz.
1/1991S. 16) nach § 3 Abs. 3 der Hessischen Bauordnung (HBO)
als technische Baubestimmung eingefuhrt

Richtlinien fir den Larmschutz an Stralen — RLS-90, Ausgabe
1990, eingefuhrt durch das allgemeine Rundschreiben StralRenbau
Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 des Bundesministers fur Verkehr, StB
11/14.86.22-01/25 Va 90

Verordnung Uber den Bau und Betrieb der Strallenbahnen (Stra-
Renbahn-Bau- und Betriebsordnung — BOStrab) vom 11. Dezember
1987 (BGBI. | S. 2648), zuletzt geandert durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 8. November 2007 (BGBI. | S. 2569)
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171

Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwe-
gen Schall 03, Ausgabe 1990, bekannt gemacht im Amtsblatt der
Deutschen Bundesbahn Nr. 14 vom 4. April 1990 unter laufender
Nr. 133

3.2 Planunterlagen

Zur Bearbeitung standen nachfolgende Planunterlagen und Schriftsatze
zur Verfugung:

18/

19/

110/

M1/

12/

113/

Bebauungsplan B 158 ,Hochschulerweiterungsgelande sudlich des
Europakreisels® in Mainz, Gutachterliche Stellungnahme vom
24.03.2009, Schalltechnisches Ingenieurblro Pies, Boppard-
Buchholz

Bebauungsplan ,Hochschulerweiterungsgelande sudlich des Euro-
pakreisels“ 1. Anderung (B158 / 1.A)- Entwurf, Mafstab 1:1.000,
Landeshauptstadt Mainz, Stadtplanungsamt, Stand Marz 2012

Verkehrskonzept zum Stadionneubau, Kapitel 5, Landeshauptstadt
Mainz, Stand Mai 2009

Erweiterung des Strallenbahnnetzes in der Landeshauptstadt
Mainz — ,Mainzelbahn“: Entwurfsplanung, Lageplane im Malistab
1:500 und Regelquerschnitte im Mal3stab 1:50, Mailander Ingenieur
Consult GmbH, Karlsruhe

Achslisten in digitaler Form sowie Angaben zu den geplanten
Oberbauformen und zur zulassigen Streckenhochst-
geschwindigkeit, Mailander Ingenieur Consult GmbH, Karlsruhe

Angaben zum Verkehrsaufkommen der ,Mainzelbahn“ sowie zur Art
der zum Einsatz kommenden Fahrzeuge, Mainzer
Verkehrsgesellschaft mbH

4 Beschreibung des Planvorhabens

Das Bebauungsplangebiet ,Hochschulerweiterungsgelande sudlich des
Europakreisels® befindet sich im Westen von Mainz. Der raumliche Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Gesamtflache von rund
35 ha. Das Areal wird im Norden durch die Saarstrale (L 491) und im Os-
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ten durch die Koblenzer Strale (K 3) begrenzt. Sudlich des Plangebietes
befindet sich das multifunktionale Stadion Mainz. Die zu dem Stadion fuh-
rende Stadionstrale verlauft éstlich des Plangebietes. Eine OPNV-Trasse
quert das Gebiet in Ost-West-Richtung.

Die Bauflachen innerhalb des Bebauungsplans B158 sind als Sonderge-
biet ,Hochschule und hochschulnahes Gewerbe® ausgewiesen. Zulassige
Gebaudehdhen betragen hier weitrdumig maximal 14 m. Zwei kleinere
Bauflachen etwa mittig des Plangebietes weisen eine zulassige Gebaude-
hdéhe von maximal 30 m auf. Im suddstlichen Abschnitt sind bereits Ge-
baude der Fachhochschule, sowie eine Wohnanlage der Johannes-
Gutenberg-Universitat errichtet worden.

Kunftig soll die Strallenbahnlinie ,Mainzelbahn® den Geltungsbereich des
Bebauungsplans B 158 durchfahren. Die Stral3enbahntrasse quert das
Gebiet hierbei von Nordosten uber die Mitte und verlasst den Geltungsbe-
reich anschlie3end sudostlich.

Die 6rtlichen Gegebenheiten sind im Ubersichtslageplan in Anhang 1 do-
kumentiert.

5 Anforderungen an den Schallschutz

Gemal § 50 BImSchG /1/ sind die flr eine bestimmte Nutzung vorgese-
henen Flachen bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen einan-
der so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schliel3lich oder Uberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf
sonstige schutzbedurftige Gebiete so weit wie mdglich vermieden werden.
Voraussetzung hierfur ist die Beachtung allgemeiner schalltechnischer
Grundregeln bei der stadtebaulichen Planung und deren rechtzeitige Be-
rucksichtigung in den Verfahren zur Aufstellung der Bauleitplane (Flache-
nnutzungsplan, Bebauungsplan) sowie bei anderen raumbezogenen
Fachplanungen. Nachtraglich lassen sich wirksame Schallschutzmal3-
nahmen vielfach nicht oder nur mit Schwierigkeiten und erheblichen Kos-
ten durchfihren.

5.1 Schallschutz im Stadtebau

Das Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 /2/ enthalt Orientierungswerte fur die Be-
urteilungspegel, die vorrangig Bedeutung fur die Planung von Neubauge-
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bieten mit schutzbedurftigen Nutzungen haben. Die Einhaltung der Orien-
tierungswerte oder deren Unterschreitung ist winschenswert, um die mit
der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufla-
che verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastun-
gen zu erfullen. Eine Zusammenstellung der Orientierungswerte fur unter-
schiedliche Larmarten und unterschiedliche Gebietsnutzungen findet sich
in Tabelle 1.

Tabelle 1  Orientierungswerte gemal} DIN 18005-1, Beiblatt 1 /2/

Orientierungswerte [dB(A)]

Zeile Gebietsnutzung Tag Nacht
Verkehrslarm | Industrie-, Ge-
werbe- und
Freizeitlarm

1 Reine Wohngebiete (WR)
Wochenendhausgebiete 50 40 35
Ferienhausgebiete

2 Allgemeine Wohngebiete (WA)

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45 40
Campingplatzgebiete

3 Friedhofe
Kleingartenanlagen 55 55 55

Parkanlagen
4 Dorfgebiete (MD)

Mischgebiete (MI) 60 50 45
5 Kerngebiete (MK)
Gewerbegebiete (GE) 65 %5 50
6 Sondergebiete, soweit sie
schutzbediirftig sind, je nach Nut- | 45 - 65 35-65
zungsart
7 Industriegebiete (Gl) Fir Industriegebiete kann — soweit keine

Gliederung nach § 1 Abs. 4 und 9 BauNVO
erfolgt — kein Orientierungswert angegeben
werden. Die Schallemission der Industrie-
gebiete ist nach DIN 18005-1 zu bestim-
men.

Die Orientierungswerte gelten ausschlieBBlich in der stadtebaulichen Pla-
nung und nicht fur die Zulassung von Einzelvorhaben oder den Schutz
einzelner Objekte. Bereits die Bezeichnung ,Orientierungswert” deutet an,
dass es sich hierbei nicht um verbindliche Grenzwerte handelt. Der Belang
des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforderli-
chen Abwagung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben
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anderen Belangen zu beachten. Die Abwagung kann in bestimmten Fal-
len, bei Uberwiegen anderer Belange, auch zu einer entsprechenden Zu-
ruckstellung des Schallschutzes fuhren.

Das Plangebiet ist im Entwurf zur 1. Anderung des Bebauungsplans als
Sondergebiet (SO) ausgewiesen. Gemall Angaben der Stadtverwaltung
Mainz gilt hier die Schutzbedurftigkeit entsprechen Mischgebieten (M)
nach Zeile 4 der Tabelle 1.

Gerade in vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Be-
bauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich
die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwagung
mit plausibler Begrundung von den Orientierungswerten abgewichen wer-
den soll, weil andere Belange uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich
durch andere geeignete Mallnahmen, zum Beispiel geeignete Gebaude-
anordnung und Grundrissgestaltung, vorgesehen und planungsrechtlich
abgesichert werden.

Hinsichtlich der Beurteilung von Verkehrslarmimmissionen wird der Abwa-
gungsspielraum der schalltechnischen Belange im Rahmen der stadtebau-
lichen Planung durch die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutz-
verordnung (16. BImSchV /2/) eingeschrankt. Hiernach durfen beim Neu-
bau oder der wesentlichen Anderung von Verkehrswegen (Strafien,
Schienenwege) Grenzwerte nicht Uberschritten werden, die fur Allgemeine
Wohngebiete jeweils im Tag- und Nachtzeitraum um

AL, =4 dB(A)
uber den Orientierungswerten der DIN 18005-1 liegen.

Da die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung aus-
schlie3lich fur die Immissionen eines Verkehrsweges (des neu gebauten
oder des wesentlich geanderten) gelten und die DIN 18005-1 die Summe
aller Verkehrslarmeinwirkungen betrachtet, ist es gelbte Praxis, den Ab-
wagungsspielraum auf

AL, = 5 dB(A)

zu begrenzen. Hohere Abwagungsspielraume sind im Regelfall nur bei
Planungsvorhaben in Grof3stadten oder in Gemengelagen moglich.
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Soweit im Rahmen der Bauleitplanung Uberschreitungen der Orientie-
rungswerte in einer noch abwagbaren GroRenordnung festgestellt werden,
kann zu Gunsten anderer in der stadtebaulichen Planung relevante Be-
lange auf einen entsprechenden Schallschutz verzichtet werden. Wird ein
Konfliktpotential oberhalb des Abwagungsspielraumes aufgezeigt, so be-
steht ein konkretes Erfordernis fur geeignete Schutzmallihahmen aktiver
und / oder passiver Art.

5.2 Schallschutz im Hochbau

Sofern durch aktive MalRnahmen, das heit durch die Errichtung von
Larmschutzwanden oder -wallen, keine gunstige Umfeldsituation geschaf-
fen werden kann, kénnen aufgrund besonderer stadtebaulicher Rahmen-
bedingungen — alternativ oder erganzend zu aktiven Schallschutzmal}-
nahmen — passive Schutzmalnahmen in Erwagung gezogen werden.
Durch bauliche Vorkehrungen am Gebaude kann sichergestellt werden,
dass zumindest der Aufenthalt innerhalb von Gebauden frei von erhebli-
chen Belastigungen durch Larm von aulden ist.

Die DIN 4109 /4/ nennt Anforderungen an den Schallschutz mit dem Ziel,
Menschen in Aufenthaltsraumen vor unzumutbaren Belastigungen durch
Schalliibertragung, zum Beispiel von aulten, zu schutzen. Des Weiteren
wird das Verfahren zum Nachweis des geforderten Schallschutzes gere-
gelt. Gemald DIN 4109 sind Gebaude bei einer gegebenen Aullenlarmbe-
lastung so herzustellen, dass die Fassadenbauteile die Anforderungen an
die Luftschalldammung von Aul3enbauteilen nach Tabelle 8 der DIN 4109
erfullen. Die Anforderungen an das resultierende Luftschalldamm-Mal von
Aulenbauteilen sind in /4/ zusammengefasst.
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Tabelle 2  Anforderungen an die Luftschalldammung von Auf3enbautei-
len geman DIN 4109, Tabelle 8 /4/

Spalte 1 2 3 4 5
Raumarten
Aufenthaltsrdume in
i ,MaRgeb- | Bettenrdume | Wohnungen, Uber-
Larm- . . N . S 1)
. licher in Kranken- | nachtungsrdume in | Blrordume
Zeile pegel- i N N
. AuBenlarm- | anstalten u. | Beherbergungsstat- u. a.
bereich . . .
pegel Sanatorien ten, Unterrichts-
raume u.a.
[dB(A)] erf. R’y res des Aulienbauteils [dB]
1 I bis 55 35 30 -
2 Il 56 bis 60 35 30 30
3 1 61 bis 65 40 35 30
4 v 66 bis 70 45 40 35
5 \ 71 bis 75 50 45 40
6 VI 76 bis 80 % 50 45
7 ViI > 80 4 4 50

Y An AuRenbauteile von Raumen, bei denen der eindringende AuRenlarm aufgrund der
in den Raumen ausgelbten Tatigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innen-
raumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

? Die Anforderungen sind hier auf Grund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

Fir die Festlegung der erforderlichen Luftschalldammung von AulRenbau-
teilen gegenuber Aullenlarm werden die dort angegebenen Larmpegelbe-
reiche zu Grunde gelegt. Die Einstufung in Larmpegelbereiche ergibt sich
nach dem jeweils zu erwartenden ,maf3geblichen AuRenlarmpegel®.

Bei der Interpretation des ,mafgeblichen Aulienlarmpegels® gemaf
DIN 4109 ist zu berlcksichtigen, dass sich dieser im Falle von Stralen-
verkehrsgerauschen durch Addition von 3 dB zum Mittelungspegel flr ei-
nen Bezugspunkt vor der Fassade ergibt. Diese Definition hat den Zweck,
die geringere Luftschallddmmung von Fassadenbauteilen, insbesondere
von Fenstern, bei gerichtetem Schalleinfall zu berlcksichtigen. Die in
Prifzeugnissen ausgewiesenen Luftschalldammwerte von Fassadenbau-
teilen geben stets die Dammwirkung im diffusen Schallfeld an. Da dies bei
typischen Verkehrslarmszenarien nicht gegeben ist, ist entweder ein Ab-
schlag auf die Dammwirkung oder ein Zuschlag auf den Immissionswert
vorzunehmen. In der DIN 4109 erfolgt letzteres.
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6 Arbeitsgrundsatze und Vorgehensweise

Schalltechnische Untersuchungen im Zusammenhang mit stadtebaulichen
Planungen erfolgen im Allgemeinen auf der Grundlage von Schallausbrei-
tungsberechnungen.

Die Berechnungen zum Stralenverkehrslarm werden nach den Richtlinien
fur den Larmschutz an Strallen RLS-90 /5/ durchgefuhrt. Auf dieses Be-
rechnungsverfahren wird in der DIN 18005-1 /2/ normativ verwiesen. Das
Regelwerk ist weiterhin Bestandteil der Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV /2/), die beim Neubau oder der wesentlichen Anderung von
Verkehrswegen zwingend anzuwenden ist. Da das Verfahren dem ge-
genwartigen Stand der Technik hinsichtlich der Ermittlung von Gerausch-
emissionen und Immissionen an Verkehrswegen entspricht, wird es
grundsatzlich auch im Rahmen der stadtebaulichen Planung herangezo-
gen.

Ausgangspunkt der schalltechnischen Berechnungen ist die Erstellung
eines dreidimensionalen Schallquellen- und Ausbreitungsmodells basie-
rend auf der vorhandenen Gelandetopographie. Die abschirmende oder
reflektierende Wirkung der geplanten Wohngebaude und der umliegenden
Gebaude werden in den Berechnungen berucksichtigt.

Befindet sich ein Immissionsort im Einwirkungsbereich lichtzeichengere-
gelter Kreuzungen oder Einmundungen, so ist bei der Berechnung des
Beurteilungspegels immissionsseitig ein Zuschlag K fiur die erhéhte Stor-
wirkung solcher lichtzeichengeregelten Knotenpunkte zu bertcksichtigen.
Je nach Abstand des Immissionsortes vom nachsten Schnittpunkt der
Achse von sich kreuzenden oder zusammentreffenden Fahrstreifen be-
tragt der Zuschlag

QO 3 dB(A)bis 40 m,
Q 2 dB(A) iber 40 m bis 70 m,
Q 1 dB(A) iber 70 m bis 100 m.

Liegt der Immissionsort im Einflussbereich mehrerer Lichtzeichenanlagen,
so ist nur der Zuschlag fur die nachstgelegene zu berlcksichtigen.

Die Dokumentation der Berechnungsergebnisse zum Stra3enverkehrslarm
erfolgt anhand von Schallimmissionsplanen. Hierbei wird der Beurtei-
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lungspegel fur eine reprasentative Immissionshohe (hier 8,4 m Uber Ge-
lande fur eine Beurteilung in Hohe des 2. Obergeschosses) an Raster-
punkten im gesamten Untersuchungsraum bestimmt und fur eine Darstel-
lung als Isophonen interpoliert.

Soweit die Untersuchungen Hinweise auf Immissionskonflikte durch Larm-
einwirkungen liefern, sind zum Schutz der Gebaude mit schutzwirdigen
Nutzungen Schallschutzmalinahmen erforderlich.

7 Untersuchungsergebnisse

7.1 Emissionen

7.1.1 StraBenverkehr

Der Emissionspegel eines Strallenverkehrsweges kennzeichnet den Mitte-
lungspegel in einem Abstand von 25 m zur Achse des Verkehrsweges. Die
Berechnung der Emissionspegel auf einem Teilstlick erfolgt getrennt fir
Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) und Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00
Uhr) nach der Richtlinie RLS-90 /5/.

Wesentliche Parameter fir die Emissionsberechnungen sind neben dem
durchschnittlichen taglichen Verkehrsaufkommen (DTV) der Nachtanteil,
der Anteil von Fahrzeugen mit einem zulassigen Gesamtgewicht > 2,8 t
sowie die zulassige Hochstgeschwindigkeit.

Die fur die Plangebiete relevanten Stral’enverkehrslarmimmissionen wer-
den von der unmittelbar nordlich verlaufenden Saarstralle (L 419) sowie
der 6stlich verlaufenden Koblenzer Stral3e (K 3) hervorgerufen. Auch die
Trasse der ,Mainzelbahn“ und die westlich des Plangebiets verlaufende
Stadionstralde tragen noch zur Gesamtbelastung aus Straldenverkehrslarm
bei. Eher untergeordnet sind hingegen die Emissionen der das Plangebiet
querenden OPNV-Trasse, zumal diese im Nachtzeitraum nicht befahren
wird.

Die Berechnung der Emissionen basiert auf einem zum Stadionneubau
erstellten Verkehrskonzept fur das Jahr 2020 /10/. Hierin sind ebenfalls
Angaben zum Anteil des Schwerlastverkehrs enthalten. Das Konzept be-
rucksichtigt den Verkehr, der durch den Betrieb des multifunktionalen Sta-
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dions und des dazugehdrigen Parkhauses verursacht wird. Demnach ist
der Anteil an Fahrzeugen mit einem Gewicht von > 2,8 t fur die Stadion-
stral}e mit

P=3%

im Tagzeitraum und im Nachtzeitraum zu berucksichtigen. Dieser Wert
wird auch fur die Koblenzer Stral3e nordlich der Saarstral3e berucksichtigt.
Auf den udbrigen Strallen im Umfeld des Geltungsbereichs betragt der
LKW-Anteil

P=5%
im Tagzeitraum bzw. im Nachtzeitraum. Bei der das Plangebiet querenden
OPNV-Trasse handelt es sich um Busverkehr. Der LKW-Anteil ist hier so-
mit mit
p=100%

anzusetzen.
Die Korrekturwerte fur unterschiedliche Stralenoberflachen wurde wie
bereits in /8/ entsprechend einem Asphaltbeton oder Splittmastixasphalt
0/11 mm fur Geschwindigkeiten > 60 km/h mit

Dstro = -2 dB(A)
berlcksichtigt. Fur Geschwindigkeiten < 60 km/h wurde entsprechend /8/

Dsiro = 0 dB(A)
angesetzt.
Unter Berucksichtigung der unterschiedlichen Geschwindigkeiten sowie
der oben genannten Eingangsparameter ergeben sich die in Anhang 2.1
dokumentierten Emissionspegel fur den Tag bzw. fur die Nacht.
Die erhohte Storwirkung der an den beiden Kreuzungen Koblenzer Stralle

/ Ackermannweg sowie Koblenzer Stralde / Zu- /Abfahrt Saarstral3e vor-
handenen Lichtsignalanlagen wird gemafly RLS 90 /5/ bertcksichtigt.
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7.1.2 Mainzelbahn

Der Gerauschemissionspegel Lne eines Schienenverkehrsweges kenn-
zeichnet den Mittelungspegel in einem Abstand von 25 m zur Achse des
Verkehrsweges und in einer Hohe von 3,5 m Uber Schienenoberkante bei
freier Schallausbreitung. Der Gerauschemissionspegel stellt demgeman
ein Mal} fur die akustische Quellstarke oder auch fir die Schallleistung
eines Schienenverkehrsweges dar.

Die Berechnung der Emissionspegel des Schienenverkehrs auf einem
Gleis oder auf einem Teilstiick erfolgt nach der in Anlage 2 zu § 3 der
16. BImSchV /5/ verankerten Richtlinie zur Berechnung der
Schallimmissionen von Schienenwegen Schall 03 /7/ getrennt fur Tag-
und Nachtzeitraum geman

0,1(51+Dg, +Dp +D,+D, )

Le =10-1g>°10 +Dg, +Dg, +Dg; +Dg,

mit Pegeldifferenzen in Abhangigkeit von den Zugparametern

De,  Einfluss der Fahrzeugart,

Dp Einfluss der Bremsbauart,

D, Einfluss der Zuglangen,

D, Einfluss der Geschwindigkeit,

M iy Wy

und Pegeldifferenzen in Abhangigkeit von den Fahrwegparametern

a Dr, Einfluss der Fahrbahnart,

a Dgr Einfluss von Bricken,

a Deis Einfluss von Bahnubergangen,
a Dra Einfluss von Gleisbogen.

Die vorliegende Untersuchung wurde auf der Grundlage eines Betriebs-
szenarios fur das Prognosejahr 2020 /13/ erstellt. Demnach wird fur die
Mainzelbahn im Streckenabschnitt von Mainz Hauptbahnhof bis Acker-
mannweg von einem Fahrzeugaufkommen von

n=158/13

je Richtung im Tagzeitraum / im Nachtzeitraum ausgegangen. Es werden
Fahrzeugtypen der Baureihen GT6M-ZR, und M8C mit einer Fahrzeuglan-
ge von
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=27 m
sowie der Baureihe Variobahn mit einer Fahrzeuglange von
=30 m

eingesetzt. Da das genaue Mischungsverhaltnis des Zugprogramms zwi-
schen kurzeren Fahrzeugen und den drei Meter langeren Variobahnen
derzeit nicht benannt werden kann, wird im Sinne einer oberen Abschat-
zung bei allen Fahrten von einer maximalen Fahrzeuglange von

I=30m

ausgegangen. Der Scheibenbremsanteil betragt bei allen eingesetzten
Fahrzeugtypen 100 %.

Bei der Ermittlung des Emissionspegels wird zur Berucksichtigung der
Fahrzeugart der in Anlage 2 zur 16. BImSchV, Tabelle A /5/ angegebene
Korrekturwert von

Dr.=3dB

fur Fahrzeuge von strallenabhangigen Bahnen nach §1 (2) Nr.1
BOStrab /5/ (Strallenbahn- und Stadtbahnfahrzeuge) angewendet.

Die Hochstgeschwindigkeit auf der neuen Strallenbahntrasse betragt
weitgehend

v =50 km/h.

Von der Einmindung der L 422 (An der Allee) in die Saarstrale bis zur
Haltestelle Stadion 05 betragt die zulassige Hochstgeschwindigkeit

v =70 km/h.

In weiten Abschnitten wird die neue Stral3enbahntrasse auf einem separa-
ten Bahnkorper als Schottergleis gefuhrt. Dort ist ein Korrekturwert von

Drp=+2dB

anzuwenden.
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Ein Abschnitt mit besonderem Bahnkorper als Rasengleis befindet sich
nach der Haltestelle Stadion Uber eine Lange von ca. 450 m im Abschnitt
mit Nord-Sud-Richtung,

Fir den Einfluss der Fahrbahnart ist in Streckenabschnitten mit Rasen-
gleis ein Korrekturwert

Dg=-2dB
zu berucksichtigen.

Bei kreuzenden StralRen und bei Uberwegen und Querungen fir FuRgan-
ger oder Radfahrer erfolgt grundsatzlich eine Eindeckung in Asphalt oder
Pflaster. Solche Bahnubergange werden gemald Ziffer 5.7 der Schall 03
fur eine Teilstlicklange gleich der zweifachen Breite des Ubergangs mit
einem Korrekturwert

Dgi =+ 5dB

beaufschlagt. Andere Korrekturwerte fur die Fahrbahnart sind fur diese
Teilsticke dann nicht mehr anzuwenden.

Die Emissionsermittlung ist in Anhang 2.2 fur den Abschnitt vom Haupt-
bahnhof bis zur Wendeschleife Friedhof Bretzenheim unter Berucksichti-
gung eines besonderen Bahnkorpers mit Schotteroberbau fur die ver-
schiedenen Hochstgeschwindigkeiten dokumentiert. Demnach betragt der
Emissionspegel eines Richtungsgleises bei einer Hochstgeschwindigkeit
von maximal 70 km/h

Lme = 57,6 / 49,8 dB(A)

im Tag- / im Nachtzeitraum. Bei einer Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h
betragt der Emissionspegel eines Richtungsgleises

Lme = 54,7 / 46,9 dB(A)

tags bzw. nachts. Fur Abschnitte mit geschlossenem Oberbau steigen die-
se Werte entsprechend der Korrektur fur die Fahrbahnart um 3 dB(A). Fur
Abschnitte mit Rasengleis sinken die Werte um 4 dB(A).

Die neue Strallenbahntrasse kreuzt vor der Haltestelle Stadion 05 Uber
eine Briucke die Koblenzer Stral3e. Fur die Gleisabschnitte auf der Bricke
wird gemaf Schall 03 ein Korrekturwert
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Dgr=+3dB
berucksichtigt.

Die Berechnungsmethodik der Schall 03 /7/ sieht unter Ziffer 5.8 die
Berucksichtigung von Korrekturwerten Dgr, vor, wenn beim Befahren von
Streckenabschnitten mit engen Kurvenradien

r<500 m

Quietschgerausche auftreten und diese nicht durch technische
MaRnahmen ausgeschlossen werden konnen. Jedoch kann erst bei
Inbetriebnahme einer Strecke festgestellt werden, ob Quietschgerausche
tatsachlich auftreten oder ob dies nicht der Fall ist. Damit ist eine
grundsatzliche Berucksichtigung des Korrekturwertes nicht
vorgeschrieben.

Als technische Malinahmen, mit denen Quietschgerausche vermieden
werden  konnen, eignen sich  Schienenkopfbenetzungs-  oder
Schienenschmieranlagen. Durch den Auftrag des Benetzungs- oder
Schmiermittels kdnnen dabei die Querreibungskrafte beim Befahren von
engen Kurven herabgesetzt werden.

Der Vorhabentrager wird im Rahmen der Ausfuhrungsplanung in allen
engen Kurven Dbereits entsprechende technische Vorkehrungen
berlcksichtigen, die fur einen nachtraglichen Einbau der Benetzungs-
oder Schmieranlagen erforderlich sind. Damit wird gewahrleistet, dass die
Anlagen im Falle des tatsachlichen Auftretens von Quietschgerduschen
nach Inbetriebnahme problemlos nachgerustet werden konnen. Folglich ist
es nicht erforderlich, den akustischen Einfluss der Kurven in der
vorliegenden Untersuchung durch einen Zuschlag Dra zu berucksichtigen.

Im Sinne einer oberen Abschatzung wird zudem in engen Kurven keine
reduzierte Streckengeschwindigkeit, sondern die Hochstgeschwindigkeit
der vorangehenden bzw. nachfolgenden geraden Streckenabschnitte
zugrunde gelegt.

7.2 Immissionen

Im Bezug auf Verkehrslarmimmissionen ist anzustreben, in den Flachen,
die eine Schutzbedurftigkeit entsprechend Mischgebieten aufwiesen, die
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Orientierungswerte im Tagzeitraum (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) bzw. in der
Nacht (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)

OW (Ml) = 60/ 50 dB(A)
nicht zu Uberschreiten.

Soweit Uberschreitungen der Orientierungswerte in einer GréRenordnung
bis zu 5 dB(A) festgestellt werden, kann in der Regel auf einen entspre-
chenden Schallschutz verzichtet werden. Wird hingegen ein Konfliktpoten-
tial oberhalb dieses Abwagungsspielraumes aufgezeigt, so besteht ein
konkretes Erfordernis fur geeignete Schutzmal3nahmen, um die Erfullung
der Schutzbedurftigkeit zu gewahrleisten.

Die Gerauscheinwirkungen durch den Strallenverkehr sind in den Schall-
immissionsplanen in Anhang 3.1 und Anhang 3.2 dokumentiert. Erwar-
tungsgemal ergeben sich im nahen Einwirkungsbereich der angrenzen-
den StralRenverkehrswege die hochsten Beurteilungspegel. Wie Anhang 3
zu entnehmen ist, werden an den der Saarstralde sowie der Koblenzer
Stralde nachstgelegenen Bereichen Werte in einer Grof3enordnung bis zu

L, <70/60 dB(A)
tags bzw. nachts erreicht.

Somit betragen die Orientierungswertiberschreitungen in den nordlichen
und Ostlichen Randbereichen des Plangebietes tags und nachts bis zu

AL; < 10 dB(A).

In den westlichen Randern der bebaubaren Bereiche reduziert sich das
Konfliktpotential bereits auf eine abwagbare GroRenordnung.

Tagsuber kann der Orientierungswert von 60 dB(A) in einem Abstand von
rund 70 m zur Saarstralde, ca. 75 m zur Koblenzer Strale, 35 m zur Stadi-
onstral’e und etwa 15 m zur ,Mainzelbahn“-Trasse eingehalten werden.
Im Nachtzeitraum hingegen betragen die Abstéande, ab denen der Orien-
tierungswert von 50 dB(A) eingehalten wird, rund 115 m zur Saarstrale,
95 m zur Koblenzer Stralle, 50 m zur Stadionstra’e und rund 25 m zur
,Mainzelbahn“-Trasse.
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7.3 MaRnahmen

Bei der Grundrissgestaltung ist zu beachten, dass Raume mit besonders
schutzbedurftiger Nutzung (Wohn- und Unterrichtsraume) — soweit mog-
lich — ausschlieRlich an Fassaden in Bereichen mit einem Beurteilungspe-
gel < 60 dB(A) im Tagzeitraum angeordnet werden. In Bereichen mit ei-
nem Beurteilungspegel > 60 dB(A) im Tagzeitraum sollten keine Aulien-
wohnbereiche (Balkon, Terrassen, etc.) zugelassen werden. Nebenraume
bzw. Funktionsraume wie Flure, Kiche, Badezimmer, Lagerraume usw.
kénnen hingegen konfliktfrei zur Koblenzer Stralle und der Saarstral3e hin
orientiert sein.

Da sich der Geltungsbereichs laut /8/ in einer Kaltluftschneise befindet, ist
ein aktiver Schallschutz in Form von Larmschutzwanden oder —Wallen zur
Abschirmung des Stralenverkehrslarms nicht moglich. Daher sind fur
schutzbedirftige Nutzungen in Bereichen mit Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte Anforderungen an den passiven Schallschutz im Be-
bauungsplan festzusetzen.

Hierfur eignet sich in der Regel nachfolgende Formulierung:

Larmschutz (8 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sind aufgrund der Larmim-
missionen gemal § 9 BauGB fur Raume, die dem nicht nur vori-
bergehenden Aufenthalt von Personen dienen, bauliche Vorkeh-
rungen zur Larmminderung zu treffen. Zum Schutz der Aufenthalts-
raume gegen AulRenlarm ist nachzuweisen, dass die Anforderun-
gen an die Luftschallddmmung der AulRenbauteile gemaR Ziffer 5
und Tabelle 8 und 9 der DIN 4109 (,Schallschutz im Hochbau — An-
forderungen und Nachweise”, Ausgabe 1989) erflllt werden.

Ein rechnerischer Nachweis, dass die Luftschalldammung von Au-
Renbauteilen ausreicht, ist fur alle Fassadenbereiche zu fuhren, die
dem Larmpegelbereich Il oder einem hdheren Larmpegelbereich
zugeordnet werden.

Fir die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung von AulRenbau-
teilen gegeniber Auenlarm werden nach DIN 4109 /4/ verschiedene
Larmpegelbereiche zu Grunde gelegt, denen die jeweils zu erwartenden
»,mafdgeblichen Aullenlarmpegel® zuzuordnen sind. Gemal den Definitio-
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nen unter Ziffer 5.5.3 der DIN 4109 bestimmt sich der ,mal3gebliche Au-
Renlarmpegel” beim Stralenverkehrslarm aus dem Beurteilungspegel fur
den Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) nach DIN 18005-1 /2/, wobei zu
den errechneten Werten 3 dB(A) zu addieren sind. Dieser ,maf3gebliche
Aulenlarmpegel” wird zur Festlegung der Larmpegelbereiche herangezo-
gen.

In Anhang 4 findet sich eine Darstellung der Larmpegelbereiche, welche
anhand der ,maldgeblichen AufRenlarmpegel® reprasentativ fur das
2. Obergeschoss ermittelt wurden. Demnach wird im Grolf3teil des Plange-
bietes der

Larmpegelbereich Il - I
ermittelt. Bei einem Larmpegelbereich |ll muss das erforderliche resultie-
rende Schallddmm-Mal} fur Unterrichtsraume oder Aufenthaltsraume in
Wohnungen — gemal /4/ — mindestens
R’w,res =35 dB

betragen. Gemal} Tabelle 10 der DIN 4109 kann dies z. B. fur Ubliche
Raumgeometrien bei einem Fensterflachenanteil von 40% und einem
Schalldamm-Mal} der massiven Aulienwande von 40 dB bereits mit Fens-
tern erfullt werden, die der Schallschutzklasse 2 zugeordnet sind. Im Ostli-
chen und nordlichen Randbereich des Plangebiets wird der

Larmpegelbereich IV

ermittelt. Das erforderliche resultierende Schalldamm-Maf fir Aufenthalts-
raume in Wohnungen oder Unterrichtsraume muss hier mindestens

R,w’res = 40 dB
betragen.

Die zur Koblenzer Stral3e orientierten Fassaden im siudostlichen Planbe-
reich sind dem

Larmpegelbereich V
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zuzuordnen. Fur Unterrichtsraume und Aufenthaltsraume in Wohnungen
muss dort das erforderliche resultierende Schalldamm-Mal} mindestens

R’w,res = 45 dB
betragen.

Soweit in Schlafraumen ein konkretes Erfordernis flr passive Schall-
schutzmallinahmen besteht, ist dariber hinaus zu bedenken, dass der
Schallschutz beim Offnen von Fenstern und Tiren weitgehend verloren
geht. Fur Raume, die dem dauerhaften Aufenthalt im Nachtzeitraum die-
nen, wird daher zusatzlich der Einbau schallgedammter Luftungselemente
vorgesehen. Der Einbau solcher Luftungselemente ist im Larmpegelbe-
reich Il empfehlenswert, ab dem Larmschutzbereich IV zwingend erforder-
lich.

In den Bebauungsplan kann hierzu nachfolgende Erganzung aufgenom-
men werden:

Sofern Raume, die vorwiegend zum Schlafen genutzt werden, an
Fassaden orientiert sind, die dem Larmpegelbereich IV oder héher
zugeordnet werden, ist der Bau von schallgedammten Luftungsein-
richtungen zwingend erforderlich. Bei Larmpegelbereich 11l wird der
Einbau von schallgedammten Liftungseinrichtungen empfohlen.

8 AbschlieBRende Bemerkungen

Die schalltechnischen Untersuchungen belegen, dass im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes B 158 ,Hochschulerweiterungsgelande sudlich des
Europakreisels“- 1. Anderung infolge der Verkehrslarmimmissionen haupt-
sachlich in den Randbereichen ein Konfliktpotential besteht.

Durch geeignete planerische Vorgaben sowie die Festsetzung von passi-
ven Larmschutzmalnahmen kann dem erhéhten Schutzbedurfnis von Un-
terrichtsraumen oder Aufenthaltsraumen in Wohnungen dennoch Rech-
nung getragen werden.

Dipl.-Phys. Peter Fritz Dipl.-Ing. (FH) Daniela Welker
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Bebauungsplan B 158 - 1. Anderung
Emissionspegel der mal3gebenden Stral3enverkehrswege nach RLS-90

Legende

StralRenname
Abschnitt
DTV

M nachts

M tags

M nachts

p tags

p nachts

v Pkw

Dv tags
Dv nachts
D StrO
LmE tags
LmE nachts

Kfz/24h
(Faktor)
Kfz/h
Kfz/h
%

%

km/h
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)

Name der StraRe

dokumentierter Straf3enabschnitt

Durchschnittliche tégliche Verkehrsstéarke

Faktor zur Ermittlung der mafRgebenden stindlichen Verkehrsstéarke nachts
mafgebende stundliche Verkehrsstarke tags

maRgebende stiindliche Verkehrsstarke nachts

Schwerverkehrsanteil tags

Schwerverkehrsanteil nachts

zulassige Hochstgeschwindigkeit

Korrekturwert fiir unterschiedliche zulassige Hochstgeschwindigkeiten tags
Korrekturwert fur unterschiedliche zulassige Hochstgeschwindigkeiten nachts
Korrekturwert fir unterschiedliche StraRenoberflachen

Emissionspegel tags

Emissionspegel nachts
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Bebauungsplan B 158 - 1. Anderung
Emissionspegel der mal3gebenden Stral3enverkehrswege nach RLS-90

StralRenname Abschnitt DTV M M M p p v Dv Dv D LmE LmE
nachts | tags |nachts | tags | nacht | Pkw | tags |nachts tags | nachts
Kfz/24h | (Faktor) | Kfz/h | Kfz/h % % | km/h | dB(A) | dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A)

K 3 - Ri. Nordost sudlich Ackermannweg 10650 | 0.010 639 107 5 5 60 -3.7 -3.7 [0.00 | 63.1 55.4
K 3 - Ri. Nordost sudlich SaarstraRe 11450 | 0.010 687 115 5 5 60 -3.7 -3.7 1 0.00 | 635 55.7
K 3 - Ri. Nordost nordlich SaarstralRe 8150 | 0.010 489 82 3 3 60 4.1 -41 | 0.00 | 61.0 53.2
K 3 - Ri. Sud nordlich SaarstralRe 8150 | 0.010 489 82 3 3 60 4.1 -41 | 0.00 | 61.0 53.2
K 3-Ri. Sud sudlich SaarstraRe 11450 | 0.010 687 115 5 5 60 -3.7 -3.7 1 0.00 | 635 55.7
K 3 - Ri. Sud stdlich Ackermannweg 10650 | 0.010 639 107 5 5 60 -3.7 -3.7 | 0.00 | 63.1 55.4
Kreisverkehr StadionstralRe 3850 0.011 231 42 2 2 50 -5.7 -5.7 | 0.00 | 55.9 48.6
L 419 - Europakreisel Abfahrt L 419 - Koblenzer Str. 14350 | 0.010 861 144 5 5 70 -2.6 -26 [-2.00| 635 55.8
OPNV-Trasse 192 0.000 12 0 100 0 30 -5.4 -8.8 | 0.00 | 52.2 -

Saarstralie - Ri. Ost bis Europaplatz 14350 | 0.010 861 144 5 5 70 -2.6 -2.6 [-2.00| 63.5 55.8
Saarstrafie - Ri. Ost Europaplatz - Abfahrt L419 14350 | 0.010 861 144 5 5 70 -2.6 -26 [-2.00| 635 55.8
Saarstralie - Ri. Ost ab Abfahrt L419 16150 | 0.010 969 162 5 5 70 -2.6 -2.6 |-2.00| 64.1 56.3
Saarstralie - Ri. West ab Europaplatz 14350 | 0.010 861 144 5 5 70 -2.6 -2.6 [-2.00| 63.5 55.8
Saarstrale - Ri. West bis Abfahrt L 419 16150 | 0.010 969 162 5 5 70 -2.6 -26 |-2.00| 64.1 56.3
Saarstralie - Ri. West Abfahrt L 419 - Euopaplatz 14350 | 0.010 861 144 5 5 70 -2.6 -2.6 [-2.00| 63.5 55.8
Stadionstralle ndrdlich geplanter Kreisel 7700 | 0.011 462 85 2 2 50 -5.7 -5.7 | 0.00 | 58.9 51.6
Stadionstralle sudlich geplanter Kreisel 5200 | 0.011 312 57 2 2 50 -5.7 -5.7 |0.00 | 57.2 49.9
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Emissionspegel des Schienenverkehrs
gemal Schall 03

X:\Projekte2\2010\10251-VVSE-MVG-Mainzelbahn\C-Bearbeitung\C-Entwurfsplanung\Schallschutz\[10251-VSS-1_Schall03_Emission.xISJANHANG 2.2

Strecke Mainzelbahn

Streckenabschnitt Binger Stral3e bis Wendeschleife Friedhof Bretzenheim
Richtung je Richtung

Vmax 70 km/h

Belastungsfall Prognose 2025

| 0 [ anzzige | v | 1 | p [ Dy fDe| lna |

B 5 T O I 9 [
I S S 7 S A 0 20 0

StraRenbahn 55 6 47 8

Gesamtzahl Ziige -- Emlssmnspegel L me
Strallenbahn 52,7 44,9
Gesamtzahl Ziige -- Emlssmnspegel L me
Korrekturwert fur die Fahrbahnart Dgp, [dB(A)]
Schotterbett / Betonschwellen 2,0

Emissionspegel einschl. Korrekturwert fir die Fahrbahnart

L ]

L =51 dB(A) + 20 log (0.01 v) + 10 log (0.01 nl/Tr) + 10 log (5 - 0.04 p) + D¢, + Dpe

Emissionspeagel, entspricht Mittelunaspeael 25 m seitlich und 3,5 m oberhalb der Gleisachse,
tags (6-22 Uhr) bzw. nachts (22-6 Uhr), getrennt nach Zuggattungen berechnet

% zulassige Streckengeschwindigkeit bzw. maximale Fahrgeschwindigkeit

| Lange eines Zuges der betrachteten Zuggattung

p prozentualer Anteil scheibengebremster Fahrzeuge an der L&nge des Zuges einschl. Lok
Deg, Pegeldifferenz durch den Einflu3 der Fahrzeugart

Dae Pegeldifferenz durch aerodynamische Einfliisse bei Geschwindigkeiten v > 250 km/h

Dep Pegeldifferenz durch unterschiedliche Fahrbahnarten

Anmerkung:

Korrekturen, die den Einfluss des Fahrweges beriicksichtigen, sind in oben ausgewiesenen
Emissionspegeln lediglich bezuglich der Fahrbahnart enthalten. An Briicken oder Bahnibergéngen
weichen die tatsachlichen Emissionspegel von den oben ausgewiesenen Werten ab.
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Legende

= Emission Schiene

- Emission StraRe

B Lichtzeichenanlage
: Plangebiet

——————— Baugrenze

Beurteilungspegel
Verkehrslarm tags bewertet nach DIN 18005-1

in dB(A)
B <= s0dB(A)
50 < <= 55dB(A): OW Allgemeine Wohngebiete
55 < <= 60dB(A): OW Mischgebiete
60 < <= 65dB(A): OW Gewerbegebiete
65 < <= 70dB(A)
70 < <= 75dB(A)
75 <
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Legende

= Emission Schiene

- Emission StraRe

B Lichtzeichenanlage
: Plangebiet

——————— Baugrenze

Beurteilungspegel
Verkehrslarm nachts bewertet nach DIN 18005-1

in dB(A)

B <= 40dB(d)

40 < <= 45dB(A): OW Allgemeine Wohngebiete
45 < <= 50dB(A): OW Mischgebiete

50 < <= b55dB(A): OW Gewerbegebiete

55 < <= 60dB(A)

60 < <= 65dB(A)

65 <
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Legende

= Emission Schiene

- Emission StraRe

B Lichtzeichenanlage
: Plangebiet

Baugrenze

Larmpegelbereiche
Mafgebliche AuRenlarmpegel gem. DIN 4109

in dB(A)

- <= 55dB(A): Larmpegelbereich |

55 < Il <= 60dB(A): Larmpegelbereich Il
60 < Il <= 65dB(A): Larmpegelbereich IlI
65 < <= 70dB(A): Larmpegelbereich IV
70 < <= 75dB(A): Larmpegelbereich V
75 < <= 80dB(A): Larmpegelbereich VI
80 < dB(A): Larmpegelbereich VI

Malflstab 1:3000
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Beurteilungszeitraum:  tags (06.00 bis 22.00 Uhr)
Immissionshéhe: 8,4 m (2. Obergeschoss)

ANHANG 4




	1 Zusammenfassung
	2 Sachverhalt und Aufgabenstellung
	3 Bearbeitungsgrundlagen
	3.1 Rechtsgrundlagen und Regelwerke
	3.2 Planunterlagen

	4 Beschreibung des Planvorhabens
	5 Anforderungen an den Schallschutz
	5.1 Schallschutz im Städtebau
	5.2 Schallschutz im Hochbau

	6 Arbeitsgrundsätze und Vorgehensweise
	7 Untersuchungsergebnisse
	7.1 Emissionen
	7.1.1 Straßenverkehr
	7.1.2 Mainzelbahn

	7.2 Immissionen
	7.3 Maßnahmen

	8 Abschließende Bemerkungen
	ANHANG

